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Ziele in der FWB 

 Stärkere Gewichtung der Online-Phase 

(Konzeption und Betreuung) 

 Förderung von Moderation der (Selbst)-

Lernprozesse durch Dozierende 

 Förderung von kooperativer und  kollaborativer 

Gruppenarbeit 

 Stärkung des Feedbacks zwischen Lehrenden und 

Lernenden  

 Stärkung des Feedbacks innerhalb der Peergroup 

der Lernenden 

vom FaMI* – berufsbegleitend – zum Bachelor of Arts 

             akademische kompetenzen in  

    den informationsberufen 

Gefördert vom 

Projektziele 
 

1. Stärken- / Schwächenanalyse der berufsbegleitenden 
Fernweiterbildung (FWB) vs. grundständiges Studium 
im FB Informationswissenschaften an der FH Potsdam 
 
 

 
 

2. Entwicklung neuer Lehr- / Lernmodule für die 
Fernweiterbildung zur Förderung akademischer 
Kompetenzen 
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Kontakt 

Fachhochschule Potsdam 

Fachbereich Informationswissenschaften 

Friedrich-Ebert-Str. 4 

14467 Potsdam 

Telefon: 0331 - 580 1538 / 1540 

akib@fh-potsdam.de 

http://akib.fh-potsdam.de  

Identifikation 30 zentraler  
Schlüsselkompetenzen  

in den Informationsberufen 

Selbsteinschätzung der FWB-TN  
und Studierenden in den  

30 Schlüsselkompetenzen  

Faktorenanalyse differenziert Analysefähigkeit,  
Schriftliche Ausdrucksfähigkeit und Strukturiertes  

Denken als Kognitionskompetenzen aus 

Kognitionskompetenzen sind der 
 Kern akademischer Kompetenzen 

Identifikation von Reflexion als 
Metakompetenz: Reflexion ist 

 inhärenter Bestandteil und Ergebnis  
von Kompetenzaneignungsprozessen 

Reflexion bezieht sich auf  
Selbst- und Fremdwahrnehmung 

Fazit: Entwicklung einer  
reflexionsorientierten 

Lehre im Blended Learning! 

Ergebnisse aus der Untersuchung des Blended Learnings 

 Kaum explizite didaktische Kenntnisse bei Dozierenden 

im Kontext der Online-Lehre 

 Vorwiegend darstellender Frontalunterricht in den 

Präsenzen, wenig Gruppenarbeit 

 Kaum Feedback (überwiegend defizitorientiert) und 

Interaktionen in der Online-Phase 

 Vermittlung der Lehrinhalte überwiegend in der  

 

 Einführungspräsenz 

 E-Learning-Plattform wird im Wesentlichen als 

Distributionskanal (Skripte, Literatur etc.) genutzt 

 Keine Moderation der Online-Lernphase durch 

Dozierende 

 Das erweiterte didaktische Potenzial textbasierten 

Blended Learnings wird nicht genügend ausgeschöpft 

Maßnahmen in der FWB 

 Vertragliche Verankerung von Betreuungsaufwänden in der 

Online-Phase 

 Vierwöchiger Onlinekurs „Gute Online-Lehre“ für Lehrende 

 Beratende Begleitung von FWB-Kursen 

 Unterstützung eines kollegialen Austauschs unter den 

Dozierenden (Reflexion der eigenen Lehre) 

 Gemeinsame Leitbild-Entwicklung der FWB mit Dozierenden 

 Entwicklung eines Selbstlernangebots für FWB-

Teilnehmende zum „Wissenschaftlichen Arbeiten“ 

(Förderung von akademischen Kompetenzen) 

 

Feedback als Fremdreflexion  
kann Selbstreflexion auslösen  

* Fachangestellte/r für Medien- und Informationsdienste 


